Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 15 vom 04.09.2006

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 02.11.2005 und nach Stellungnahme des Senats vom 09.08.2006 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 16.08.2006 die Studienordnung für den Master-Studiengang Euroculture genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, § 41 Abs. 2 Satz 2 und § 37 Abs. 1 Satz 3 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni 2002 (Nds. GVBl. S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23.02.2006 (Nds. GVBl. S. 72)).

Studienordnung

für den Master-Studiengang Euroculture

§ 1 Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt im Zusammenhang mit der Prüfungsordnung Ziele, Inhalte und Aufbau des interdisziplinären Mastrer-Studiengangs Euroculture. Auf Grund der bestandenen Prüfungen wird der Hochschulgrad „Master of Arts„ in Euroculture verliehen.

§ 2 Prüfungskommission
Für die verwaltungsmäßige Durchführung sowie die Auslegung dieser Ordnung ist die Prüfungskommission zuständig.
§ 3 Vertretung des Studiengangs an der Georg-August-Universität Göttingen

Das Studienprogramm Euroculture ist als interdisziplinäres Programm konzipiert, an dem die Fächer Deutsche Philologie, Skandinavistik, Geschichte, Rechtswissenschaft, Politikwissenschaft und Theologie beteiligt sind. Der Master-Studiengang Euroculture wird vom wissenschaftlichen Personal der beteiligten Fakultäten getragen.

Das Studienprogramm wird in Kooperation mit den folgenden europäischen Partneruniversitäten ausgerichtet: Straßburg (Frankreich), San Sebastian (Spanien), Groningen (Niederlande), Olmütz (Tschechische Republik), Krakau (Polen), Uppsala (Schweden) und Udine (Italien). Der Studiengang steht weiteren europäischen Universitäten zur Teilnahme offen.

§ 4 Ziele der Ausbildung

(1) Der Master-Studiengang Euroculture ist ein weiterführender Studiengang. Das Studienprogramm vermittelt Einsichten in interdisziplinäre Fragestellungen und Arbeitsweisen.

(2) Das Anliegen des Studienprogramms Euroculture ist dabei ein dreifaches. Es handelt sich 

a) um ein politisches Projekt: ein eigenes, substantielles Element des europäischen Einigungsprozesses im Bildungswesen;
b) um ein Ausbildungsprojekt: die Vermittlung einer neuen, in die Zukunft weisenden Qualifikation für die teilnehmenden Studierenden, die sowohl deren Arbeitsmarktchancen verbessern als auch deren politische und gesellschaftliche Kompetenzen im Einigungsprozess steigern helfen soll;

c) um ein akademisches Projekt: in diesem Zusammenhang eine kritische Begleitung des europäischen Einigungsprozesses, die es ermöglicht, neue Entwicklungen mit einzubeziehen und im Rahmen des Curriculums kritisch zu hinterfragen.

§ 5 Regelstudienzeit und Studienumfang

(1) Die Regelstudienzeit beträgt drei Semester, das dritte Semester dient der Anfertigung der Masterarbeit. Dabei wird in der Regel das erste Semester an der Heimatuniversität, das zweite an einer der beteiligten Partneruniversitäten und das dritte wahlweise an der Partner- oder Heimatuniversität studiert.

(2) Das Studium umfasst eine Gesamtleistung von 90 Anrechnungspunkten (entsprechende den Regelungen des European Credit Transfer System, ECTS-Credits; abgekürzt: C).

Das Studium schließt mit der Masterarbeit (20 C) in der Regel im dritten Semester ab.

(3) Neben fachwissenschaftlichen und berufsorientierten Qualifikationen in Pflichtmodulen von Euroculture sind Wahlpflichtmodule des allgemeinen Veranstaltungsangebotes aus den beteiligten Disziplinen zu belegen.

(4) Die Lehrenden ermöglichen den Studierenden, durch eine entsprechende Gestaltung und Organisation des Studiums die studienbegleitenden Leistungsanforderungen kontinuierlich zu absolvieren und somit die Regelstudienzeit einzuhalten. Dazu gehört auch eine intensive Studienberatung durch die Lehrenden.

§ 6 Lehr- und Studienformen

(1) Hauptformen des Lehrens sind Seminare, Vorlesungen, Kolloquien, Tutorien und ein Intensivkurs.

(2) Zwischen dem zweiten und dritten Semester müssen die Studierenden ein achtwöchiges betreutes Praktikum absolvieren. Im Anschluss an das Praktikum findet eine Nachbereitung statt, in deren Rahmen die Studierenden einen Praktikumsbericht verfassen. 

§ 7 Studienfachberatung

(1) Für die fachliche Studienberatung benennt der Studiengang Euroculture eine Studienberaterin oder einen Studienberater. Für die allgemeine Studienberatung steht den Studierenden die zentrale Studienberatung (ZSb) der Georg-August-Universität zur Verfügung. Außerdem bieten die beteiligten Fakultäten Studien- und Prüfungsberatungen an.

(2) Die Fachvertreter und Fachvertreterinnen der beteiligten Fakultäten sind darüber hinaus zur individuellen Studienfachberatung verpflichtet. Beratungen dieser Art dienen auch dem Zweck, den zügigen Abschluss des Studiums zu ermöglichen.

§ 8 Fremdsprachen und Auslandsstudium

(1) Beherrschung der englischen Sprache (Zulassungsordnung § 2, Abs. 3) ist Voraussetzung der Aufnahme des Euroculture-Studiums.

(2) Den Studierenden wird empfohlen, auch die Landessprache der von ihnen besuchten Partneruniversität zu erlernen bzw. bereits über diese Kenntnisse zu verfügen. 

§ 9 Aufbau des Studiums 
(1) Das Studium ist modular aufgebaut. 

(2) Das erste Semester besteht aus folgenden Modulen (insgesamt 30 C):

a) Pflichtmodule

Einführungsmodul (8 C)
- Intensivkurs: Cultural Heritage and Identity in Europe

- Seminar: Europe in Cultural Perspective. Ideas, Concepts, Theories

- Tutorium

Aufbaumodul I (8 C)
- Seminar: Contacts within Europe: das moderne Europa in Bewegung

- Blockseminar: EuroCompetece I a: Working in Europe

Aufbaumodul II (6 C)
- Seminar: Contacts beyond Europe: Transfers and Transformations

- Blockseminar: EuroCompetece I b: Discussing Europe

b) Pflichtmodul mit Wahlelementen
Interdisziplinäres Vertiefungsmodul I (8 C)
- Wahlpflichtkurs (Seminar) zum Jahresrahmenthema aus dem regulären Veranstaltungsangebot der Universität Göttingen

- Begleitende Vorlesung aus dem regulären Veranstaltungsangebot der Universität Göttingen

- Integriertes disziplinäres Vertiefungsseminar

(3) Das zweite Semester besteht aus folgenden Modulen (insgesamt  30C):

a) Pflichtmodule

Vertiefungsmodul (8 C)
- Seminar: Europe in the wider World

- Kolloquium

- Tutorium

Intensivprogramm: Culture in Europe – European Culture (5 C)
Projektmodul I (4 C)
- Blockseminar: EuroCompetence II: Wissenstransfer und Wissenschaftsmanagement – “
Connecting Europe”

Projektmodul II (7 C)
- Praktikum

b) Pflichtmodul mit Wahlelementen
Interdisziplinäres Vertiefungsmodul II (6 C)
· Seminar aus Veranstaltungen von Kooperations-Master-Programmen

· Blockveranstaltung: Einführung in die Interkulturelle Kommunikation

(4) Das dritte Semester besteht aus folgenden Modulen (insgesamt 30 C):

a) Pflichtmodule

Projektmodul III (5 C)
- Praktikumsabschlussbericht

Examensmodul (25 C)
- Masterarbeit

- Kolloquium

§ 10 Abschluss des Studiums

Die Universität verleiht nach erfolgreichem Abschluss des Master-Studiengangs Euroculture den akademischen Grad  „Master of Arts“ in Euroculture.

§ 11 Inkrafttreten
Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität in Kraft.

Anlagen:

I. Studienverlaufsplan
	
	MA-Studiengang Euroculture

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1. Sem.

	Cultural Heritage and Identity in Europe (zweite Oktoberwoche)
(2 SWS) 4 C
	Europe in Cultural Perspective. Ideas, concepts, theories (Seminar)
(4 SWS) 4 C
	Contacts within Europe: Das moderne Europa in Bewegung
(Seminar)
(2 SWS) 4 C
	Contacts beyond Europe: Transfers und Transformationen (Seminar)
(2 SWS) 4 C



	
	Wahlpflichtkurs aus regulärem Veranstaltungsangebot zum Jahresrahmenthema (Seminar)

(2 SWS) 4 C
	Tutorium
(2 SWS) 2 C
	Begleitende
Vorlesung
(2 SWS) 2 C
	Integriertes
Disziplinäres

Vertiefungsseminar
(2 SWS) 2 C

	30 C


	EuroCompetence Ia: Working in Europe
(zwei BV; 1 SWS)
2 C
	EuroCompetence Ib: Discussing

Europe

(eine BV; 1 SWS)

2 C
	
	

	2. Sem.

	Culture in Europe – European Culture (10 Tage Anfang Juni)

(2 SWS) 5 C
	Praktikum

7 C
	Europe in the wider world (Seminar)

(2 SWS) 4 C
	Wahlpflichtkurs aus Veranstaltungen von Kooperations-Master-Programmen

(2 SWS) 4 C

	30 C
	Tutorium

(2 SWS) 2 C
	Kolloquium

Erstellung IP-Paper
1 SWS, 2 C
	Einführung in
interkulturelle Kommunikation
(zwei BV,1 SWS)

2 C
	EuroComp II: Wissenstransfer und Wissenschaftsmangagement: „Connecting Europe“
(3 SWS) 4 C

	3. Sem.
30 C


	Praktikumsbericht
5 C
	Examens-kolloquium

(2 SWS) 5 C
	Masterarbeit 20 C
	


Insgesamt: 90 Credits
II. Modulhandbuch

Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: Master of Arts in Euroculture

Einführungsmodul, 1. Semester (Wintersemester)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in grundlegende Debatten europäische Einigung und kulturelles Wissen; Einüben in intensives Textverständnis; Angleichung und Verbesserung von Diskussionsstilen in einer „international class“; Kennenlernen interdisziplinärer Perspektiven und Arbeitsweisen („cultural turn“); Einführung in moderne Kulturwissenschaften; Vertiefung, Betreuung, Ergänzung.


	Credits/SWS insgesamt

8 C

6 SWS

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: “Cultural Heritage and Identity in Europe” 

Intensivkurs
Wechselnde DozentInnen, Lehrauftrag

Teilmodulprüfung zu 1:Thesenpapier (2-3S.) /Referat

2. Teilmodul: “Europe in Cultural Perspective. Ideas, concepts, theories” 

Seminar und Tutorium

Wechselnde DozentInnen, Lehrauftrag und Tutor
Teilmodulprüfung zu 2: Thesenpapier (2-3S.) /Referat


	Credits/SWS

Einzeln

4 C,

2 SWS
4 C,

4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Frühestens in der vorlesungsfreien Zeit dieses Semesters


	Verwendbarkeit

Studiengang „Master of Arts in Euroculture“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester


	Dauer
das Modul wird innerhalb von einem Semester abgeschlossen



	Sprache

Englisch

	Maximale Studierendenzahl

20 Studierende

	Modulverantwortliche

Director of Studies, Herr Prof. Dr. Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: Master of Arts in Euroculture

Aufbaumodul I, 1. Semester (Wintersemester)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Grundkenntnisse der sozialen Prozesse im „langen Jahrhundert“ der europäischen Konflikte und Einigung; Problembewusstsein in historischer und kultureller Perspektive mit Blick auf heutige Kontakt- und Konfliktsituationen schulen; Fähigkeit zur problemorientierten Zusammenfassung schulen; wissenschaftlich begleiteter Einblick in Struktur und Dynamiken des europäischen Arbeitsmarktes; Berufs- und Bewerbungskompetenz; Erhöhung der Flexibilität und Mobilitätsbereitschaft; Recherchetechniken vermitteln.
	Credits/SWS
insgesamt

8 C

3 SWS

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: “Contacts within Europe: Das moderne Europa in Bewegung“ 

Seminar

Wechselnde DozentInnen, Lehrauftrag

Teilmodulprüfung zu 1: 6 Kurzessays (1-2S.); Hausarbeit (ca 15 S.) oder Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (10S.)

2. Teilmodul: „EuroCompetence Ia: Working in Europe” 

zwei semesterbegleitende Blockveranstaltungen 

Wechselnde DozentInnen, Lehrauftrag
Teilmodulprüfung zu 2: mündliche Präsentation der Arbeitsergebnisse

	Credits/SWS

Einzeln

6 C,

2 SWS
2 C,

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Frühestens in der vorlesungsfreien Zeit dieses Semesters


	Verwendbarkeit

Studiengang „Master of Arts in Euroculture“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage
jedes Wintersemester


	Dauer
das Modul wird innerhalb von einem Semester abgeschlossen



	Sprache

Englisch

	Maximale Studierendenzahl

20 Studierende

	Modulverantwortliche

Director of Studies, Herr Prof. Dr. Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: Master of Arts in Euroculture

Aufbaumodul II, 1. Semester (Wintersemester)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Grundkenntnisse der politischen Kultur Europas in transnationaler Perspektive; Problembewusstsein in historischer und kultureller Perspektive mit Blick auf heutige Kontakt- und Konfliktsituationen schulen; gruppenorientiertes Arbeiten und Sozialkompetenz, Erlernen von Moderationstechniken; Vertiefung zu europäischen Institutionen und aktuellen Debatten Diskussionsfähigkeit schulen; Aufarbeitung komplexer Sachverhalte optimieren; Kommunikations- und Ausdrucksfähigkeit verbessern, Aufarbeiten und Präsentation von Thesen; Diskussionssimulationen.
	Credits/SWS
insgesamt

6 C

3 SWS

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: „Contacts beyond Europe: Transfers und Transformationen“ 

Seminar

Wechselnde DozentInnen, Lehrauftrag

Teilmodulprüfung zu 1: Hausarbeit (ca 15 S.) oder Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (10 S.)

2. Teilmodul: “EuroCompetence Ib: Discussing Europe“ 
semesterbegleitende Blockveranstaltungen 

Wechselnde DozentInnen, Lehrauftrag
Teilmodulprüfung zu 2: mündliche Präsentation der Arbeitsergebnisse 

	Credits/SWS

Einzeln

4 C,

2 SWS
2 C,

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Frühestens in der vorlesungsfreien Zeit dieses Semesters


	Verwendbarkeit

Studiengang „Master of Arts in Euroculture“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester


	Dauer
das Modul wird innerhalb von einem Semester abgeschlossen



	Sprache

Englisch

	Maximale Studierendenzahl

20 Studierende

	Modulverantwortliche

Director of Studies, Herr Prof. Dr. Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: Master of Arts in Euroculture

Interdisziplinäres Vertiefungsmodul I, 1. Semester (Wintersemester)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Transfer von Wissen und Methoden; disziplinübergreifendes Denken schulen; überfachliche Schwerpunktbildung; Vorbereitung IP-Paper; Ergänzung zum Wahlpflichtkurs (nach Möglichkeit im gleichen Fach, aber themennahe Kombinationen möglich); Schärfung disziplinärer Profile und Fragestellungen; Orientierung für Studierende mit Blick auf Schwerpunkt und Methode der Masterarbeit.
	Credits/SWS 
insgesamt

8 C

6 SWS

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: Wahlpflichtkurs aus regulärem Veranstaltungsangebot zum Jahresrahmenthema 

Seminar

Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Disziplinen

Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder Hausarbeit, Teilmodulprüfung zu 1: Thesenpapier oder Klausur oder kleinere mündliche und schriftliche Leistungen

2. Teilmodul: Begleitende Vorlesung
semesterbegleitende Blockveranstaltungen 

Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Disziplinen
Teilmodulprüfung zu 2: Teilnahme an Vorlesung; keine Prüfung

3. Teilmodul: Integriertes disziplinäres Vertiefungsseminar

Seminar

Fachvertreter der beteiligten Fakultäten

Teilmodulprüfung zu 3: Teilnahme; keine Prüfung


	Credits/SWS

Einzeln

4 C,

2 SWS
2 C,

2 SWS

2 C,

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Frühestens in der vorlesungsfreien Zeit dieses Semesters


	Verwendbarkeit

Studiengang „Master of Arts in Euroculture“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester


	Dauer
das Modul wird innerhalb von einem Semester abgeschlossen



	Sprache

Englisch, Deutsch

	Maximale Studierendenzahl

20 Studierende

	Modulverantwortliche

Director of Studies, Herr Prof. Dr. Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: Master of Arts in Euroculture

Vertiefungsmodul, 2. Semester (Sommersemester)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kritische Reflexion auf europäisches Selbstverständnis unter Einbeziehung transnationaler Perspektiven; Diskussionsfähigkeit und vielseitige Befähigung zur Diskussion von historisch-kulturell relevanten Fragen; Präsentation und Diskussion des IP-Papers; Vertiefung, Betreuung, Ergänzung.
	Credits/SWS
insgesamt

8 C

4 SWS

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: “Europe in the wider world“ 

Seminar

Wechselnde DozentInnen, Lehrauftrag

Teilmodulprüfung zu 1: ausführliches Essay (6 S.)

2. Teilmodul: Kolloquium

Kolloquium

Director of Studies und Fachvertreter der beteiligten Fakiltäten
Teilmodulprüfung zu 2:Erstellung des IP-Papers (15 S.),                      

3. Teilmodul: Tutorium

Tutorium, Tutor

Teilmodulprüfung zu 3: Teilnahme ohne Benotung


	Credits/SWS

Einzeln

4 C,

2 SWS
2 C,

1 SWS

2 C,

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

ein abgeschlossenes erstes Semester 



	Wiederholbarkeit

Frühestens in der vorlesungsfreien Zeit dieses Semesters


	Verwendbarkeit

Studiengang „Master of Arts in Euroculture“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester


	Dauer
das Modul wird innerhalb von einem Semester abgeschlossen



	Sprache

Englisch

	Maximale Studierendenzahl

20 Studierende

	Modulverantwortliche

Director of Studies, Herr Prof. Dr. Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: Master of Arts in Euroculture

Intensivprogramm, 2. Semester (Sommersemester)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Zehntägiges Intensivprogramm; akademische Vortragsfähigkeit; Diskussionsfähigkeit in internationalen Gruppen (Fremdsprachenkompetenz) erhöhen; interkultureller Austausch über Gegenstände und Methoden.
	Credits/SWS
insgesamt

5 C

2 SWS

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: „Culture in Europe – European Culture“

Intensivprogramm
Externe Referenten

Teilmodulprüfung zu 1: mündliche Präsentation der Arbeitsergebnisse 

	Credits/SWS

Einzeln

5 C,

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

ein abgeschlossenes erstes Semester 



	Wiederholbarkeit

Frühestens in der vorlesungsfreien Zeit dieses Semesters


	Verwendbarkeit

Studiengang „Master of Arts in Euroculture“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester


	Dauer
das Modul wird innerhalb von einem Semester abgeschlossen



	Sprache

Englisch

	Maximale Studierendenzahl

20 Studierende

	Modulverantwortliche

Director of Studies, Herr Prof. Dr. Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: Master of Arts in Euroculture

Projektmodul I, 2. Semester (Sommersemester)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in Projektmanagement; projektbezogene Beschäftigung mit Inhalten des Studiengangs; pointierte Darstellung des Gegenstands; Organisation einer öffentlichen Veranstaltung und Wissensvermittlung.
	Credits/SWS
insgesamt

4 C

3 SWS

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: „EuroComp II: Wissenstransfer und Wissenschaftsmangagement –  Connecting Europe“ 

semesterbegleitendes Blockseminar

Wechselnde DozentInnen, Lehrauftrag

Teilmodulprüfung zu 1: mündliche Präsentation und Kurzessay (1-2 S.)


	Credits/SWS

Einzeln

4 C,

3 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

ein abgeschlossenes erstes Semester 



	Wiederholbarkeit

Frühestens in der vorlesungsfreien Zeit dieses Semesters


	Verwendbarkeit

Studiengang „Master of Arts in Euroculture“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester


	Dauer
das Modul wird innerhalb von einem Semester abgeschlossen



	Sprache

Englisch

	Maximale Studierendenzahl

20 Studierende

	Modulverantwortliche

Director of Studies, Herr Prof. Dr. Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: Master of Arts in Euroculture

Projektmodul II, 2. Semester (Sommersemester)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Kennenlernen von Berufsfeldern; eigenständiges Erarbeiten von Teilprojekten.

	Credits/SWS
insgesamt

7 C

(8 Wochen)

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: Praktikum 

achtwochiges Praktikum

Teilmodulprüfung zu 1: Praktikum mit Vorbereitung (ohne Benotung)


	Credits/SWS

Einzeln

7 C

(8 Wochen)


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

ein abgeschlossenes erstes Semester 



	Wiederholbarkeit

Frühestens in der vorlesungsfreien Zeit dieses Semesters


	Verwendbarkeit

Studiengang „Master of Arts in Euroculture“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester


	Dauer
das Modul wird innerhalb von einem Semester abgeschlossen



	Sprache

Englisch

	Maximale Studierendenzahl

20-30 Studierende (für Studierende, die Abschluss in Göttingen machen)



	Modulverantwortliche

Director of Studies, Herr Prof. Dr. Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: Master of Arts in Euroculture

Interdisziplinäres Vertiefungsmodul II, 2. Semester (Sommersemester)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Methodische Vertiefung zu Fragen des kulturellen Austausches und Kontaktes sowie der politischen und sozialen Implikationen; Erweiterung der interdisziplinären Perspektive; Sensibilisierung für Aspekte von „contact settings“ in Kommunikations- und Begegnungssituationen; Reflexion auf historisch- und politisch-kulturelle Bedeutung von Kommunikationsprozessen.
	Credits/SWS insgesamt

6 C

3 SWS

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: „Wahlpflichtkurs aus Veranstaltungen von Kooperations-Master-Programmen 
Seminar; Ergänzung zu „Europe in the Wider World“

Wechselnde DozentInnen, Lehrauftrag

Teilmodulprüfung zu 1: Referat mit Ausarbeitung (10 S.) oder Hausarbeitung (15 S.)

2.Teilmodul: „Einführung in interkulturelle Kommunikation“ 

semesterbegleitende Blockveranstaltungen

Wechselnde DozentInnen, Lehrauftrag

Teilmodulprüfung zu 2: mündliche Präsentation der Arbeitsergebnisse 

	Credits/SWS

Einzeln

4 C,

2 SWS
2 C,

1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

ein abgeschlossenes erstes Semester 



	Wiederholbarkeit

Frühestens in der vorlesungsfreien Zeit dieses Semesters


	Verwendbarkeit

Studiengang „Master of Arts in Euroculture“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester


	Dauer
das Modul wird innerhalb von einem Semester abgeschlossen



	Sprache

Englisch, Deutsch

	Maximale Studierendenzahl

20 Studierende

	Modulverantwortliche

Director of Studies, Herr Prof. Dr. Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: Master of Arts in Euroculture

Projektmodul III, 3. Semester (Wintersemester)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Bericht und Nachbereitung.
	Credits/SWS
insgesamt

5 C



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: Praktikum 

Praktikum

Teilmodulprüfung zu 1: Abschlussbericht (15 S.)


	Credits/SWS

Einzeln

5 C



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

ein abgeschlossenes zweites Semester 



	Wiederholbarkeit

Frühestens in der vorlesungsfreien Zeit dieses Semesters


	Verwendbarkeit

Studiengang „Master of Arts in Euroculture“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester


	Dauer
das Modul wird innerhalb von einem Semester abgeschlossen



	Sprache

Englisch

	Maximale Studierendenzahl

20-30 Studierende (für Studierende, die Abschluss in Göttingen machen)



	Modulverantwortliche

Director of Studies, Herr Prof. Dr. Reese-Schäfer


Georg-August-Universität Göttingen


Studiengang: Master of Arts in Euroculture

Examensmodul, 3. Semester (Wintersemester)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Fähigkeit zu eigenständigem wissenschaftlichen Arbeiten wird unter Beweis gestellt; Verteidigung der Arbeit in mündlicher Prüfung sowie dort Diskussion von zwei weiteren fachübergreifenden Themen. Wissenschaftliche Betreuung der Masterarbeiten, Feadback aus Studiengruppe; Präsentation wissenschaftlicher Thesen und Sachverhalte auf fortgeschrittenem Niveau.
	Credits/SWS
insgesamt

25 C

2 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1.Teilmodul: Masterarbeit

Masterarbeit

Teilmodulprüfung zu 1: Masterarbeit (60-80 S.)

2.Teilmodul: Kolloquium

Kolloquium, Director of Studies und Fachvertreter der beteiligten Fakultäten

Teilmodulprüfung zu 2: Präsentation „work in progress“ der MA-Arbeit

	Credits/SWS

Einzeln

25 C

5 C

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

ein abgeschlossenes zweites Semester 



	Wiederholbarkeit

Frühestens in der vorlesungsfreien Zeit dieses Semesters


	Verwendbarkeit

Studiengang „Master of Arts in Euroculture“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Sommersemester


	Dauer
das Modul wird innerhalb von einem Semester abgeschlossen



	Sprache

Englisch

	Maximale Studierendenzahl

20-30 Studierende 



	Modulverantwortliche

Director of Studies, Herr Prof. Dr. Reese-Schäfer
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